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Berlin, 1. Sebruar. Bei der beute been⸗ 
i der Fönigl. preußiſchen Klaſſen⸗ Lot 
terie fiel; . “ a 

= G u 15,000 Mk. auf Nr. 20620. 
2 1 G 2. 6600 wt auf Ne. 88336, 
47 Gewinne zu 5000 M. auf Nr. 1849 5021 
6187 11114 12591 14689 15885 16571 
19971 19997 22991 24062 24263 26481 
29163 32106 33688 33920 37428 41144 
43771 46067 46716 47701 51026 56773 
57575 58031 58171 59039 61683 63889 
64640 64747 65161 71453 72650 75027 
76604 77484 78037 80524 81845 81984 
90977 93753 94857 

3509 Gewinne zu 1500 Mk. auf Nr. 1565 
2609 6625 8733 9851 11264 15664 16538 
21853 28108 28721 34541 37277 37583 
43538 46798 47369 48297 49331 52460 
53126 55234. 56001 56879 56923 62942 
65574 67095 68350 81788 82324 83569 
83733 86864 88103 90244 90844 91297 
94706. mi M 
— . 1 zu 600 Mk. auf Nr. 553 
1808 2151 4181 4559 4736 9042 14648 
15389 23605 23810 25924 2670427154 
30469 30565 81500: 31689 31847 32373 
36957 38214 42028 42473 45042 48152 


50175 50449 50915 56454 50736 59518 
60292 63066 66505 60040 67930 70690 


95 an 78287 79187 80590 
blond. 

. Die „National- 31g.“ 

Die Tap Alte Gn zum Präſtdenten 


en ve franzöſiſchen Republik iſt ſtreng nach den ver⸗ 


Kongreſſes unterbreitet werden müßte. 
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ſaſfunge mäßigen Beſtimmungen erfolgt. Senat und 
Drputirtentamnuer haben ſich, wie es durch Artikel 3 
des konſtitutionellen Geſetzes über die Beztedungen 
der öffentlichen Gewalten angeordnet if, vorgeſtern 
vereinigt und als Nattonalverſa umlung ihre bedeut⸗ 
ſamſte Befugniß ausübt. Die Eröffnung des Kon⸗ 
greſſes erfolgte gehen 5 Uhr war bon einem 
gewijien rg umgeben. Der Praſident des 
Senate zog mit dem Bürtau des Oberhauſce durch 
ein Spalter von Truppen und unter Vorantritt der 
Huiſſiers in großer Uniform in den Sit ungsſaal 
Abgeordnetenbauſes ein; vier Offiziere gaben 
— mit gezücktem Degen das Geleit; die Trup 
rührte die Trommeln. Praſident Martel beflieg 
dann dit Eſtrade und erklärte unter tiefer Ruhe des 
s die Sitzung der „Aſſemblee nationale“ für 
röffnet. Er las den vereinigten Häuſern noch 
einmal das Demiſſionsgeſuch des Marſchalls Mac 
Mahon und die auf den Fall bezüglichen Artikel 
der Berfaſſung. Die Wahl des neuen Präsidenten 
der Republik, ſchloß er, wird dieſen Beſtimmungen 
gemäß ohne vorgängige Debatte in gehrimem Stru⸗ 
tintum mit Namensauftuf vor ſich gehen. Der 
Abg. Sarlandt verlangte zu wiſſen, ob der neue 
Präſtdent auf fleben Jahre oder bloß für den Reſt 
des laufenden Septennates, alſo für die Zelt bis 
zum 20. November 1880 gewählt wird. Nach- 
dem der Unterrichtsmintſter Barbour dieſe Frage als 
durch die Verfaſſung ſelbſt erledigt bezeichnet hatte, 
beſtieg der konſervative durch feine Exzentrizilaten 
bekannte Senator Gavardie unter anhaltendem 
2 die Tribüne, und es entſpann ſich folgende 
e. Während Herr Gavardie entſchloſſen war, 

in ſprechen, wurde ihm von allen Seiten zugeru⸗ 
fen: „Sie werden nicht ſprechen! die Verfaſſung 
geſtattet es nicht!“ perr Gavardie ließ ſich durch 
en Anſturm nicht einſchüchtern und verblieb mit 
uten Amen und drohender Miene auf der 

ne, jo daß der Präfident der Nationalver⸗ 
ſammlung ſich ſchließlich genötbigt ſah, Herrn Ga⸗ 
vardte, der unter allen Kammerrednern wohl am 
bäuſigſten zur Ordnung gerufen worden iſt, zu fra⸗ 
gen, was er wünſchte. Nachdem derſelbe dem Prä⸗ 
ſwenten geantwortet batte, theilte dieſer dem Kon⸗ 
greß mit, daß Herr Gavardie die Frage zur Dis⸗ 
kuſſion ſtellen wolle, ob die Demiſſion des Präfl- 
deuten der Republik nicht der Genehmigung des 
„Bet dieſer 
ſeltſamen Enthüllung“, ſchreibt die „Rép. Fr.“, 
„brachen noch deutlichere, gebieterlſchere Proteſte 
aus; da ſich Herr Gapardie aber weigerte, die Tri⸗ 
büne zu verlaſſen, mußte man, um ſich feiner Hart 
zu erwehren, die „Vorfrage“ ſtellen.“ 


86553 92718 


j metpräjldenten serlaſſen zu müſſen, wohin 


Sonntag, den 2. 


Bei dieſer question p Eulable wird darüber abge⸗ 
ſtimmt, ob ein Antrag überhaupt zur Die kuſſton 
geſtellt werden ſol, und zwar wird durch die An⸗ 
nahme der Vorfrage dieſe Diskuſſton von vornher⸗ 
ein zuückgewieſen. Die Nationalverſammlung vo⸗ 
tire denn auch in dem vorlitgenden Falle mit ſebr 
großer Majo ität die Vorfrage, ſo daß ſich Her 
de Gapardie nunmehr genöthigt ſah, das Feld zu 
räumen. a f 2 % E 5 

Es folgte dann die Wahl des Präſibenten der 
Republik. Als der Konſeilpräſident Drfaure fi 
auf die Tribüne begab. um En Stimmzettel ab- 
zugeben, brach das Haus dreimal in ſtürmiſchen 
Beifall aus Dieſer Beifall wiederholte ſich, als 
dann das Ergebniß der Abſtimmung, laut welcher 
Jules Glevp mit 563 Stimmen, zum Präſidenten 
der Republik gewählt wurde, zur Verkündigung ge- 
langte. Als der Pıäfldent, des Kongreſſes Martel 
das Reſultat mit den Worten verkündete: „Da 
Herr Jules Gréry die abſolute Mehrheit 
der Stimnen in Gemäßheit des konſtituttonellen 
Geſetzts ‚erlangt hat, proklamire ich ihn als Präfl- 
denten der Republik!“ erdröhnte der Saal von dem 
Ruſe: „Vive la, Républiqur!“ Herr Martel 
theilte pierauf mit, daß der Minlſterrath beauftragt 
walt, Herrn Grery feine Ernennung zu notifiziren. 
Die Natlonalverſammlung löſte ſich nach Verleſung 
des Pro okolls auf. g * 


unterbrochene Sitzung kee, in welcher ein Brief 
ules Gtévy's zur Beiirfung gelangte, ver jene 
ion a e ankündigte. Der 
Präſtdent der Repuolit ſprach in dem € 
in Bedauern aus, den Hauteutl des 


das Vertrauen ſeiner Kollegen ethoben worden 
Der Brief ſchloß mit dem Wunſche Grévp's, I. 
ihm das bisherige Vertrauen in ſeinen neuen Sun 
tionen bewahrt bleiben möge. rag 
— Wie „W. T. B.“ aus Evindurg meldet, 
wurden bei den geſtern beendeten Verhandlungen in 
dem Ptozeſſe gegen die Direktoren der Glasgow⸗ 
Bank der Direktor Potter und der Gerant Stronach 
allet ihnen in der Anklage zur Laſt gelegten Akte 


für ſchuldig erklart, die übrigen Direltoren wurden N 


für ſchuldig erklärt, die Bilanzen der Bank ge- 
falſcht zu haben. Das Urtheil wird morgen gefüllt 
werden. 

gur Beſetzung der in letzter Zeit erledig⸗ 
ten Stellen iſt gegenwärtig wieder die Neuanſtellung 
von Poſt⸗ und Telegraphen - Stkretären im Werke. 


del Die betreffenden Beamten dürften noch im laufen 


ven Vierteljahr in die ihnen beſtimmten etatsmüßi⸗ 
gen Stellen einrücken. 
Ausland. 

Paris, 1. Jebruar. Der Minſſter des Aus⸗ 
wärtigen, Waddington, hat geſtern die Vertretet 
Frankreiche im Auslande angewieſen, die Ernennung 
Jules Grévy's zum Präsidenten der Republik den 
Regierungen offiziell anzukündigen. Das Berblei- 
ben des Kabinets Dufaure gilt als mehr denn zwei⸗ 
felhaft. Unter den neuen Korpskommandanten wer⸗ 
den ſich befinden die Generale Faure und Marquis 
Gallfet. Die Regierung beabſichtigt die Vorlage 
einer vollen Amneſtie für alle politiſchen Vergehen 
und Verbrechen bis zum 30. Januar, wodurch dann 
a gegen die Urheber des 16. Mai bejeitigt 
wäre, | ft 


Provinzielles, 

Stettin, 2. Februar. Der frühere Schiffs- 
fapitän, jetzige Portier Dinſe iſt wegen Rorjpie- 
gelungen, welche er gemacht hat, um Darlshen zu 
erhalten, zu 6 Monaten Geſängniß und Jahr 
Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte verurtheilt. Die 
„Neue Stettiner Zeitung“ weiſt darauf hin, daß 
dies derſelbe Dinſe ſel, der ſeiner Zeit wegen zu 
boher Steuer ſich beſchwert hatte und von dem 
Herrn R Graßmann geſagt hatte, ihm ſei „him⸗ 
melſchreiendes Unrecht“ geſchehen. Die „N. Stett. 
Zig.“ will damit dem Herrn R. Oraßmann einen 
Hieb ertheilen, aber mit Unrecht Die Thatſache, 
daß dem Dinſe damals ein großes Unrecht geſchehen 
if, kann Niemand weglengnen und die Frage iſt 
bis jetzt nicht entſchled nicht Dinſe durch je 
nes Unrecht zu jetmem digen Vergehen verleitet 
worden iſt. Die % iſt folgende. Der Por⸗ 
tier Dinſe war pro 78 in die 10. Stufe 
der Klaſſenſteuen : Ieſchätzt worden, während er 
nach ſeinem Eine amen nur in die 2. Stufe ge⸗ 
hörte. In Stufe beträgt die Steuer inkl. 


In der Deputittenkammer wurde de nnächſt die 
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Inferate: Die 4geſpaltene Petitzeile 15 Pfennige 
Reaction, Druck und Verlag von R. Graßmann, 
N Siettin, Kirchplah Rr. 3. ren 


Februar 1879. 
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Kommunalzufchlag brich 13 Mk 20 Pf., in der] Memel, Papenburg, Rostock, Rendsburg, Stettin 
10. Stufe beträgt fie dagegen 105 Mk. 60 . Stralſund Vegeſack, Wolga ſt und Z ing ſt 
d. h. 92 Mk. 40 F. mehr oder das ach .- mit zuſammen citca 2000 Mitgliedern. Neuerdings 
fache We Steuer. Was hat ſich der Schfferveren zu Swinemünde 
würde die „N. St. 8“ für ein Geſchrei erhoben als Zwelgvetein angeſchloſſen. Es if das inſofern 
haben, wenn das engem ihrer Freunde begegnet ein erfreulicht® Zeichen, als daraus gefolgert wer⸗ 
wäre. Dinſe dag den verhielt 2 er rifla-I den darf, eine gewiſſe Antipalhie, wel 

mirte und ſeine Mpllmation ward für begründet vor einigen Jahren in Schifftrkrelfen 5 
erachtet. Aber di ntſcheldung tam Dank dem Veretn geltend zu machen ſchien, ſeßt zu ſchwinden 
nefflicen Geſchäftghane er am 4. Mal 1878, anfängt. Die Schiffervettine urdeiſchelben ſich da⸗ 
alſo faſt ein ganz abr päter in Dinſe's Hände, durch von Den nautiſchen, N 
Am 1. April 19 ß dar nun Dinſe abermals für lich nut aktive obet 9 
1878— 79 in ’ 0. Stuft abgeſchätzt, da er) glieder aufgenommen 
jedoch 4 Wochen per die Nachricht erhielt, daß zu Aitem ſchen 
ſeint Reklamatlı 01 
tet ſei, ſo glau 
mit, Er reklam 
Srribun.; aber 
thum verleitet, 2 
Reklamation für 


beantwortet it 5 8 ai 2 


daß ie, Behörde 
Es war jedenfalls eine 
armen Portier mit 
ien die 10. Stufe don 105 Bet 

zachſſchtlich durch den Exe ⸗ 


2 


eine Schuld trif 
ebenſo wie den 
Härte ſonder Ol 
gang geringem ( 
Mark 60 


kutor Ba ſen armen Menſchen da⸗ 
dean m vielleicht ſelbſt ins 1 su 
sehen zu it nun, wo Dinſe in fein i 1 de 
Neth zun Reitt 9 0 0 s gar 0 1 i de chenden 
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eher gur iht geannt, 6 ee i, beschränkt 
A auch Dinfe wegen der] Slettiner Eisenbahn Dit (on dieſe rt 
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ſt tion d Bei 1. 
merjgen Strecken ett alte Hehe, hat 2 


die Deifallfigen Anträge nunmehr in Ausſicht ge- 
% du, dat. m wah, Gul 9 
em gerügt] Kürze wieder eingeführt werden würde. 

und die ee Sue, dn gebeten, dieſe 5 
zu viel erhoben Steuer zu erlaſſen und den Mann beirtffs der fandlung des Förſters 
nicht ins Unglh zu treiben. Nun vergeblich one j chene lens 5 
Die Steuer iſt hoben und trekuttviſch eingetrteben, 
der Dinſe aber ſt ins Elend, wohl ſelbſt ins Ber- 
brechen getrieben Wer die Schuld daran trägt, 


b rage] Diebſtahls und Meſſerſichens 
das wird einſt zor Gottes Richterſtuyle entfchieden S y g * aus — * und hatte einer derſelben 
werden. Der N. St. 3." und ihren Freunden vor 2 Jahten den arm Benz durch d 


aber ehe es wyl am wenigsten zu, hierüber in gestochen. Der 64 Jahr alte Förster Lewin. wel⸗ 
phartſaiſchem Hchmuthe ein Urthell zu fällen. chem unter anderen Körperverlehungen 5 

Stettin, . Februar. „Die wahrhaft gtoßar⸗ brochen if, reitet A dadarc, daf er die Spee 
tigen Erfolge, ielche Herr Sontag in den Luſt⸗ glauben machte, er hätte Jungen 5 ſich und u. 0 
fpien „Dr. Wipe, „Die Wie mis", „ein Kropf, Sülfe ne weren ien naß Brei His: ven 
oder: Der Ui BR Te tauſend Nee 1 und vit Sytings dann im Walde ver⸗ 
fen, im Tarte, oder: Der Scheinheilige“, „Dies ſchwanden ae * 
Sen hen Hauf" errungen, haben den ve aus · — In Kreiſe Randow findet 8 
geſp „nen Vunſch hervorgerufen, Herrn Sontag Erſaßgeſchäft in der Zelt vom 1. April bis 2. Mal 
noch de, al in den genannten Stücken zu ſehen.] d. J. ſtatt. n sit “ . 5 
Der don des Staditheaters iſt es nun gelun⸗ + Zempelburg, 30. Januat. Aus einem 
gen, perin Sontag noch ig eine gang kurze Zeit] Dorfe in unmittelbarer Naht unſerer Stadt ge⸗ 
zu ſeſſeln. Die Zeit, wel derſelbe den Gaſiſpie⸗ langte ſoeben die Nachricht hierher, daß einer der 
len widmen darf, iſt auf das Genaueſte eingetheilt, | beftfituirten Beſther in demſelben, N. . ., Juhaber 
und eine Abpeichung von den getroffenen Dispofi-| eines Areals von circa 300 Morgen, heute ſeinem 
tionen nicht leicht durchführbar. Um den vielfachen] Leben dadurch ein Ende zu machen verſuchte, daß 
Wünſchen urferes Pubkikums entgehenzukommen, hat|er ſich die Pulsadern an beiden Händen durch⸗ 
ſich Herr Sentag mit großer Liebenwürdigkelt be⸗ schnitt. Nach einem zwelten Gerüchte ſoll ſich der 
reit erflärt, in den obigen 5 Luſtſpleken an 2 auf- Unglücliche heute Nachmittag ſogar die Kehle durch⸗ 
etifander folgenden Abenden auffutrtten. Das Ar- ſchnitten haben. Grund zum Verſuche dleſer Selbſt⸗ 
tangement (b folzendes: Es wird gegeben werven entlelbung bat dem unglücklichen R. . „Jedenfalls 
beute, „Dir wie mir“, „Ein Koopf“ und Dr.] der heute in ſein Beſizthum reſp. in jene’ ganze 
Weepe“ ; worgen: „Tartüffe“ und „Die Frau Habe ſchon in aller Morgenfrühe vollſtrackte gericht 
im DW er, Die heutige Vorſtellung von 3 diver- liche Arreſt geboten, und die ſſchere Uebetzeugung 
ſen Skater mit 7 Akten wird um ½7 Uhr ber des Opfers von dem unausbleiblichen finanziellen 
ginnen mengen, als der letzte Gaſtabend des Künſt⸗] Untergange allein konnte den M l 
lers, wind 8 Akte enthalten, welche dennoch nicht eigentlicher kritiſchen Lage Niemand bier recht un⸗ 
lang. ale ein gewöhnlicher Theaterabend ſpielen, | errichtet war, zu jenem € lie der Verzwel 
inden „To tuffe“ wie bei der neulichen Aufführung getrieden haben de 2 5 jugendlig 
wier ohne Zwiſchenakte gegeben wird. Unſeren] Frevlern, welche laut früherer Me b 
Freunden können wir den Beſuch der Gaſtſpiele des genheit der jüngſten, amtlich bier empfohlenen Au ⸗ 
Herrn Sontag auf das Wärmſte empfehlen. mination mehreren Bewohnern die 

— Der unter dem Namen „Deutſcher Nau- trümmerten, und deren Sie das der, 
uſcher Verein“ beſtehende Verband von Zweigver⸗ in der Klinſt zu Königsberg 1. Pr. weilenden 
einen, deſſen Vorſtand gegenwärtig in Danzig iſt, Kürſchnerfrau 2 ſe unglücklich getroffen hab 
zäßlt ſolche in Barth, Beilin, Brake, Danzig, find durch dat it 2 


eſige Gericht jüngſt zwei zu ehe 
Elofleh, Greifswald, Oimbung, Kl, Läbe, reren Tagen Haft verurteilt, dit ahnen wegen 
g mus u. gulli = 
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aden Stellen 45 
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Uhres unzureichenden Alters von Strafe und Koſten] die Liebe Benedir' zu dagen 
freigeſprochen worden. 

Colberg, 1. Februar. Die von den land⸗ 
wirthſchaftlichen Vereinen der Kreiſe Colberg ⸗-Bel 
gard und Schivelbein eingerichtete Saat-Korn- 
Börfe wird am Freitag, den 7. d. Mts., in 
Belgard im Ottow'ſchen Hotel zum erſten Malt 
abgehalten werden. 


konſtquenter Charakt : 
wird in den wenigflen en 
Einzelheiten näher ein gehen, 

eben nur als ſolchee 
und lebt allein in an augenblidlic 
Eindruck. Dieſer ken un allen 


nachhaltig ſchͤneſr r zauſpiel (wir 

Stadt⸗ Theater.. 3225 e ef worum die Dichtung auf dem 

Fünftes Ga plel des königl. preuß. Hoffchau⸗ ettel in die Gal der uſtſpiele verſetzt iſt, 
ſpielers Ne . n erg Hannover, unſeres Erachtens na de Stück allein 


die Bezeichnung „Sch 
Schauſpiel und wass 
Erfindung der modern 


Ehrenmitglied des Schweriner Hoſtheaters. Neu 
einſtudirt; „Das bemooſte Haupt“ oder: „Der 
lange Jeracl“. Luſtſpiel wit Geſängen in 4 Akten 
von Roderſch Bendix. — 

Bei Beſprechung der jüngſten Aufführung von 
Benedix' „Doktor Wespe“ haben wir der Muſe die ⸗ 
ſes gefeierten Dichters etwas ausführlicher gedacht 
und babet uns feines bedeutenden Schauſpiels „Das 
bemooſte Haupt“ erinnert. Dieſer überaus wirkungs⸗ 
vollen Dichtung, die anno 1841 in Weſel das 
Licht der Welt erblickte, haue Benedix ſeine Aner- 


Der 


und 


Natur, und Luſtſpiel,, 
tur. 
als Handlung ein Lebens“ 
Ernſt wechſeln, aber dem ner n 
ſchende Kolorit verleiht © herr 


munteren Studenten, m 
Wollen und Können un 


Prebſge als einzige Kräfte, die den 1105 
N ar den, auf- und abfluthen en Pogen bes uner nd- 
Fe Die e ten Scheele en e uns in 
bübſchen Vortrag Über die un der Dichtung mit vek entgegen und 
BEN 1 S ** üben nach verſchiedenen ieh zen glelch überwältt⸗ 


gende Wirkungen. 
ein durchdachtes und n 


et 
fie auf der anderen de 
Das Publikum 
inden auf ſolche 


Was heißt denn 


Mittelgattung zwiſchen Drama ernſter 
herz 
Nehmen wir die 
em Scherz und 


e Memente, 
daß es wahrhaft erqulat. Mir Annmmdet. uns hier 
dae heitere, überſchüäun ) und Treiben der 


immer und immer vergeblid: Ringen und Streben 
der Menſchen nach nn und Ruhe. 
Der Kampf um ein ? ma 
ſich himmliſch geſtaltet, und iteundſchaft, 


Wird ner nun durch 
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Telegraphiſche Depeſchen. 

Bonn, 31. Januar. S. k. Hoheit der Pring 
Wilhelm bat ſich heute Mittag auf dem Fechtboden 
durch eine plötzliche Wendung nach links eine Ver⸗ 
letzung des linken Knies zugezogen. Die Verletzung 
iſt nicht erheblich, wenngleich durch Geheimrath Buſch 
ein Gypsverband angelegt worden it Der Prinz 
befindet ſich ſchmerzfrei. 

Petersburg, 31. Januar. Nä 
tretein im Auslande zur Mittheilung an die reſpek⸗ 
tiven Regierungen zugefertigten Au über 
die Dieffeitigen Vorſichtsmaßregeln zur Verhütung 
der Verſchleppung der Peſt, ſind auch nach Berlin, 
Wien und London Erſuchen gerichtet, durch jenſeitige 
Entſendung don Aerzten den Stand der Epidemle 
konſtatiren zu laſſen. General Graf Loris Melikoff, 
welcher mit ausgedehnteſten Vollmachten nach Aſtra⸗ 
chan abgehen fol, wird als General- Gouverneur 
eines prooiſortſch zu errichtenden Generalgouverne⸗ 
ments fungtren. 

Petersburg, 1. Februar. Durch die von dem 
Mintiſterkomitee chloſſenen c n gegen die 
Weiterverbreitung der Peſt wird erſtens der Mini⸗ 
ſter des Innern ermächtigt, das Doif Wetljanka 
niederbrennen zu laſſen, wobei die Einwohner des⸗ 
ſelben anderwärts, jedoch in dem Bereiche der Qua⸗ 
rantäne untergebracht werden ſollen und eine Ent⸗ 
ſchädigung für ihr bewegliches und unbeweglichen 
Elgenthum erhalten. Zweitens wird der Miniſter 
des Innern ermächtigt, dieſelbe Maßregel auch auf 
andere Dörfer und einzelne Gebäude, wenn ſolches 


das allergünſtigſte Prognoſtikon ſtellen. Nächſt die⸗ 
ſen verdient die Leiſtung bes Herrn Hürthe volles 
Lob. Der durch ſeinen „Lubowski“ ſchnell in Aller 
Mund gekommene vortreffliche Komiker verſtand ee 
auch wieder ſeinem „Strobel“ die wichtigſten Poin⸗ 
ten abzulauſchen und ſomit ſeine Partie zur größ- 
ten Heiterkeit und allgemeinen Zufriedenheit durch⸗ 
zuführen. Frl. Frenzel entledigte ſich ihrer 
nicht beſonders dankbaren Aufgabe als Präſidentin 
Roth mit bekanntem Geſchick. Auch Frl. Picker 
war wieder ganz an ihrem Platze. Sie wußte der 
nur unſcheinbaren Partie (Amalie) größere Bedeu⸗ 
tung zu lethen und dem vom Dichter nur zu un⸗ 
glücklich charakteriſitten Paar (Amalie und Billſtein) 
durch ihr liebliches Spiel die Theilnahme des Publi⸗ 
kums zu eihalten. Herr Müllner (Hauptmann 
Billſtein) half ſeiner Partnerin mit beſten Kräften. 
Har Mittmann mußte ſich zur Vertretung des 
Marquis Dirieme hergeben. Berückſichtigen wir, 
daß der junge Darſteller dem Fach der Gecken fern 
ſtebt, ſo fand er ſich mit ſeiner Heilen Aufgabe ge- 
ſchickt genug ab. Einer beſonderen Erwähnung ijt 
die allerliebſte Darſtellung des Frl. Adolft werth. 
Sie gab den „Fuchs“ Hempel und ergötzte durch 
ihren gut getroffenen Ton und ihr anfangs ſcheues, 
ſpäter burſchikoſes Spiel ungemein. Die Studen- 
tenchöre hatten ſich der größten Gunſt des Publi- 
kums zu erfreuen. Und das mit Recht! Es war 
ein glücklicher Gedanke der Direktion, unſere Opern⸗ 
kräfte theilweiſe mit in das Enſemble zu ziehen. 
Wurde uns einmal dadurch der Genuß, von Herrn 
Ruffent das reizende Jenſen'ſche Lied: „Alt⸗ 
heidelberg, Du feine“ und ferner ein Quartett: 
„Geh' ich noch Abends ſpät vorbei“ vortzetragen 
zu hoͤren, ſo erhielten andererſelts die Chöre volle 
ren und lieblicheren Klang. Die Studentenlieder, 


igten, ſo weiſt 
n Mangel an 


die Dichtung 
orüber ziehen 

empfangenen 
Inge nur ein 


5 Nächſt den den Ver⸗ 


Name iſt eine 
bezeichnet eine 


after Na⸗ 
ab, ſo bleibt 


as vorherr⸗ 


eiſchen, freien 
ung dort das 


im Traume 


Endlich ſollen alle zur Aus⸗ 


der Dar- führung der Maßregeln gegen die Epidemte erfor 


a tobel dadur eller unteiſtützt, fo iR Tine der Erfolg] beſonders aber das Abſchiedslied : „Es iſt beſtimmt derlichen Ausgaben au Rechnung der Reichs rentel 

en e r r d mit welche. mit welcher Hin- Jin Gottes Rath“ verfehlten ihre Wirkung denn auch genommen werden. ö 1 
wiſſen haft und anbachts v gebung lag bet der gef ein Jeder nicht. Se geſtaltete ſich die geſtrige Vorſtellung Das Miniſterkomitee beſchloß ferner, die Ge⸗ 
Herr ſich 17 7 der Löfung ſeiner Aufga“ ain der ver- nach allen Seiten hin muſterhaft. Das Haus war nehmizung des Kaiſers zu erbitten zur Entſendung 
. 17 ehrte Gaſt! Sein em aandte auch] gut beſucht und kargte das Auditortum mit reichen eines beſonderen Bevollmächtigten, um in dem Bou⸗ 


men Marquis eine 
10 


zubri die Rolle des Alsdorf N 


Künftler nur unſere un 


Künstler! Wie wußte 


Gefühle zu erwecken, zuuu 


ma überließ ſich denn auch n 


el) 


lte ſt 
Hauptes unter den Stud: 
meifterhaften Leiſtung. ? n blelſeitigen 
zollen. Jedes Wort, leb € cite, leber Blick ein 


des dritten und Anfang 
blltum zur Begeisterung jeine innerften 


Das empfinbungefähtge H Schönen 


Beifallsſpenden nicht. Sollte Herr Sontag und 
die Direktion nicht zu beſtimmen fein, eine Wieder- 
holung des „Bemooſten Haupt“ zu veranſtalten? 
Wir glauben, an materiellem Erfolg dürfte es ſicher 
nicht fehlen! | 


bemooſten 


vernement Aſtrachan und in den angrenzenden Gou⸗ 
roßartigen, 


vernements außererdentliche Maßregeln zu treffen 
und eine einheitliche Handhabung derſelben zu Faber, 
wobei dem Bevollmächtigten eine ärztliche Kom⸗ 
miſſton behufs Unterſuchung der Epidemie und Des⸗ 
infektion der angeſteckten Lokalttäten beizugeben wäre. 
Der Kalſer hat ſammtliche Beſchlüſſe des Miniſter⸗ 

komitee's genehmigt. j 
London, 1. Februar. Lord Hartington wurde 
geſtern als Lord⸗Rektor der Untverſttät Evinburg 
4 F 


vunderung 


um Schluß 
das Pu- 


—8 — 


Vermiſchtes. 
I einem Artikel über Gänſe in dem 
„Praktiſchen Landwirth“ finden wir folgende Remi⸗ 
nie cenz, die auch ſolche Kreiſe zu intereſſtien geeig- inſtallirt. 


su ergreifen. 
lichen Ge⸗ 


em | 7 
Rechnung walt und warme Ttränen ugen. met iſt, die ſich ſonſt nicht mit der Gänſezucht be⸗ Die „Times“ meldet aus Konſtantlnopel, — * 
Im? And war Med; ünſt⸗ſchäftigen. Einer der bedeutendſten Gänſemäſter, jo | Mittheilung elner einſlußre. eu, mit ben tee, 
Wert. ne eigens ler nicht je ie Stem. das herz. beißt es hier, ict der Tichlermelſer Neumeiſter in der Regierung vertrauten Weriönii eit werde d 
— =. für „Sie, gesprochen je feine Ser \ ah Roi "tel @peifemäte,, Nemeifer, erhielt Am A. Een 1 
7 2 2 : . 3 h > n 4 Be | drin damaligen Bundestags . In Bun 4 * fenzat 


71 derts fr. dei t des DR 5 2 7 Diem iſt Frankfurt a. M., x mit dem dem a ; 

ee aß ec un u ee 4 dolle Em; 1 Aöteſchen Meſondien um die ſchwerſie fett Gans Das t ügliche Nrraue 2 2 
98 a s er win urwahres © * atte, den Aufttag, ihm ein echt ſchwerrs unter die Koutrele eln 0 Be 
a ee fend GR 1 een. Des giſchab. Die überſandte telle, 8,000, Fr . a 

deine 7 f € af 14 1 . * = 
| der eine one 5 „ ech Drsien nut zur Amvrliſauon des Paplergele „ un zu 5. 
ung bot je Dame, 9 Kilo. Neumeiſter erhielt 3 Fciedrichst'or in einem niſation der Geusdamerie und der Gerichtohöfe ver⸗ 
eng und engenebmes ſilbernen Gänſcei als Belohnung zugeſchickt. uf wendet werden ſollen. Midhat Paſcha wird einen 
olt hin en, ann te ſchon, dieſem Ei in das Bild der Gans und darunter Ilrman erhalten, der denſelben zur Organſſation 
mrügliche „27 Pfd.“ eingravirt. Nach Verſailles ſandte Neu- der Geusdarmerle in Syrien mit auslaniſchen In- 
t⸗ 1 jr 1 2 a meifter 1870 A N a recht fette e er und 1 ähn- 
a Nie die fie in de: Heaierſeins die Tafel des deutſchen Kaiſers; ſein Patriotismus liches Korps ſoll für die Provinz Anatolien organi« 
uns dle e Sahne auf der teten” te bereits gemacht, läßt. ich * 37 „fan wurde Ainftlih belohnt... 45 ken eee eee ee eee —— 
%. H a u re 1 Zu Een im Ten IE 3 ö 8 .% R : BER 2 = en 
et ee ee worauf Lucen und Geongg bes auf Aber, verſtehen Ste mich recht, für mich handelte es Oyſerfreuvigkelt die Sie mir bewleſen, ausſprech ene 
- Zelle Nummer Sieben. 1 n * ſich um ſein Leben, ich 7 meine 3 in „Wollen Sie nicht mit uns zurückfahren ?“ fragte 

Nr Bl „ n eu e a Vermuthungen h „ ſagte ſeine Bruſt oder meine Kugel in feine Schlafe ver- Lucten erfiannt. x 2 

Roman in 3 Bänden von Bir ere Zaccone, der, 5 Setrelär. > Kerl Jahr Ach ſenken — und das iſt bin nichts! Er ieiſt „Ich weiß es wirklich nicht.“ 

60% A * 8 eniſchuldigen un erſucht S zu ver- ab, er entzieht ſich dem Kampfe! — O, ich hatte „Sie thun aber Unrecht, jetzt allein zu bleiben, 
0 1 ſchteben. “er mich verrechnet, als ich auf feinen persönlichen Muth da Sie aufgeregt und nledergeſchlagen find. Eiwäs 
e „ „Iſt es moglich!“ rief Garden an Norimenden zäblte. — Dieſe Leute morden zwar, aber fie ha⸗ Zerſtreuung würde am beſten Ihre trüben Gebanten 

Die Sekundanten des Fürſten. Augen ans. ben nicht den Muth, zu tödten !“ verſcheuchen.“ e 
W et e „Ein ganz unvorhergesehene Exanik zwingt den Lionel!“ rief Luclen de Senneterre aus. „Tauſend Dank! Ich lehne Joten B 

Die drei dungen Leute drückten ſich die Hände Fürſten, Paris noch heute Ae ee, ſagt " A Freund“, auch nicht entſchleden ab, denn ich ſehe, wie güt 
id gingen, ihre Cigarren rauchend und des Augen⸗ it babe ihm in „Ste können mich nicht verſteben, mein Freund“, _ deinen, äber — ud t 

aan 45 8 Abf Harzen rauchend und des Augen- Herr von Froidhioer. „W. „m in Bezug fuhr, Gardaner fort, „Ste wiſſen nicht, um was Sie es mit mir meinen, aber „ 

bie ver Abfabrt darrend, in dem gtoßen Saale darauf alle duich die gegenn . , dotenen g &en mi ung „Diefem schen handelt | Lucten wollte eben ſpfechen, als Ad elne unbe⸗ 

2 Ab „ BBiR.Jergen genau glei, irn Mage ia tan Hacke Almen . , Cie benen, Pen bir Gee Aller Lb dhe Ale 
ven, wunderte ſich Lucien doch, daß der Fü. ſt und blick lang ſogar, feinen Entf gemacht „ en ein Abnung de eck & Weiterfpre erbinderte 

feine Sckundanten noch nicht zu jehen waren, und zu haben. Schlleßlich lam: 2 ſel⸗ haben Feine Ahnung. Ne furchtbaren Gehelm⸗ 2 ee eee ENTER 

es ſtieg die unbeſtimmte Befürgtung, daß Aae Duell e zurück und 2 8 niß, das A ver Weg K ld von dem Der m W * e Neubinhüge⸗ 

a er. Hinderniſſe halber veiſchoben zu kiner anderen Zeit ausge mig Hal, den Ke A We een 0 de 880 9 — ER er 1 Ama * 

werden müſſe, plöplic in ihm auf. N Gardaner jah fee ige nn % ber uu be. Bar Hs 15 125 an ** gan 1 be jungen zu wenden hakte, 
® Ge 1 So 1 61% a e er 1 hol er 1 9 . RM Pr . f ST ee 5 * N Er 2 

C/ obamächien. Muih| „as mänfsenk, mein. Breunpt". fragte. 

lebhaft de best Berfptung eus. Izwingen fann, ſich zu schlage 5 alſo n 105 175 gülſchichen Lelden, die ich one Lnterlap ihn ſchlleßlich . N bien an e 
enen ace ic iht Muß... eue malen, dis en e ee feet dhe . ere erg 
ä 2 N e a | 65 verfolgte ſe nf Jahren nur ein Ziel, Brief, den er in der Hand hielt. 

„Die Herren haben ſich etwas. verſpätet“, ſagte D nner trug mich nur mit einem einzigen Ge danken, näm- “ Gardaner !“ sade er 

er endlich, „aber ſo lange es noch Zeit iß, laßt Dann fügte er, indem er m ens. f ch dieſen Menſchen aufzu ae en ibn n, nam „Ich ſuche deren Julius Gatpaner!“ ſagte er. 
e { beherrſe ars faufi zu tödten Sinnelerr aul 
ſich nichts darüber ſagen. Ich habe übrigens allt kraft [ine Grfülle chie, Iflichen ieht er q Und Sennelerre wollte ihm eben egnen, daß 
Urfae: un dla, baß ber Fart meinen: Wusſc, erden Nin . . Fk, old athaner Ti 
die Sache ſo bald ale möglich zu erlehtoenpusheilt] „Gestatten Sie mir daß des Ihnen ch nur den Abqund zu, a man den Bel bafig aus ver Hal nahen Han de 
— n noch n eee u Pat Mi 5 e faut den ech nic ſo määſam de Sendern feet 55 
Gelegenhelt, ſich meiner zu entledigen, entgehen Ste mir in, dieſet Aagelegeng, abſich Ne „eden Ste, geben Ste“, ſagte er blech eltis, 
laſſen Wird „ a ; ‚Itigten, ausſpreche, und ſeien mex leb⸗ e L ee en 2 10 ſübre dieſen Namen I. 1 0 dere 
b \ 1 u g ? 4 ö x 0 „i 1 18 eee Az A 

Als er eben ausgeſproch n hatte, traten wiederum E Pe Sas, , die mich gefangen halten, zu befrelen fuden * Seen H milfen konnte, 5 75 an biee 

zwei Reiſende in den Saal. de erren von Froidhiver ein, n . x in n AH Aa RES 

„Se er 7 Was . % T NG, Sl npeie- einen Zah mike, ne hatte ahen 
„Sehen . N > as sagte ich Ihnen eben noch? — pie Hand ereicht ehe = nen mehr Nachdruck zu geben, noch mit beftaen bie sign En leinen Saß nicht. Ec batte eden. 

fügte er hinzu „Da kommen dle beiden Sckun⸗ wor * — Wasen * gen topfbewegungen begleitete, fiel ſein Blick plötzlich drückte aden Nan P Rad 
danten meines Gegners. Herr von Froibpiver- und a gen, r uf ſelne beiden Sekundanten, die, ziemlich verlegen] n Mam einen Nasse l ke e 
der Marquis von Santeull. Es bleitt uns] Gardaner biteb mit Luclen 4. aber ihre Lage, vor ihm ſtanden. Er reichte ihnen rutsingen wolltet, Dann ergriff er den Arm des 
übrigens gerade nur noch Zeit, unſere Billets zu „O, der Feigling! der Feiglt gelte t, fort mit großer Liebene würdigkeit die Hold. Mannes, der, segungelos ſeiner Befehle harrte und 
Löse e eee ee, ee Sl, anz von ſeinem Zorne überwwW b N a n fübzte ton etwas abus. al 

Ss * - 9 le f f „Aber, verzeihen Sie mir, meine Herren“, ſaate 5 1 
Die Herren von Froidhiver und von Sante uil,, „Sie allein find bei der Sach warf r. „Ste haben mir hen einzigen Dienſt geleiſtet, „Kommen Sie! Kommen Sie“, flüsterte er ihm 

von deuen Gardauer eben geſprochen hatte, waren] Georg ein, „und von der kT gebt deſſen ich in dieſem Falle bedurfte, und boben es haſtig zu, „und ſagen Sic mir, wer Ihnen dieſen 
an Lucien von Senneterre und Georg von Port- bet dieſer Gelegen heit roch ein ganzer 1 ver- babel wabrlich nicht an Hingebung für mich fehlen Brief übergab.“ 3 a 


blanc herangetreten und alle Vier hatten ſich auf 
ein Zeichen das einer derſelben dem jungen Marlne⸗ 
Dffister gab, einen Augenblick zurückgezogen 
daner ſah tönen hoͤchſt erſtaunt nach. 
Die Unterredung währte kaum fünf Minuten, 


ſoren.“ 
Gardaner brach in 
lächter aus. 2 
„Ja, von ſeiner Ehre | ver 
Ironie. „Von der Ehre des 


ein höhnt 


— 


Se- Augenblicke wirklich ſelbſt nicht, was die nächſte Zu⸗ 


terer Jenen noch jezt, ebe wir ſcheiden, meinen tief- 
aan empfundenen Dank für die Bereitwälligkeit und 


laſſen. Glauben Sie mir, ich weiß in dieſem] Der Mann, der kein anderer als Mulot war, 

machte ein Zeichen des Einverſtändniſſes. f 
„Trägt der Brief) keine Unterſchrift? fragte er. 
„Des wohl“, veiſetze Gardauer, „aber hat die 


unterzeichnete Perſon ihn Ionen ſelbſt übergeben?“ 


kunft mir vorbebalten hat, darum laſſen Sie mich 


ö 


= N. 
| „Nein, mein Herr." dete 10 der junge Geſandtſchaftsſekrctär bang er-. e, helien Tiefen ſſch das ante Auge zu er⸗ „Bleiben Ste bis 11 Uhr dort. 
„Und erhielten Sie noch weilere Mittheilungen, ſtaunt an ſeinen Begleiter. gründen ſchent und das Gott allein in feinem gan-| „Um dieſe Zeit wird hinten im Garten ein Licht 
die Sie mir mündlich zu machen beauftragt find?“ „Das iſt eine ſeltſame Geſchichte“, ſagte er. zen Umjange su erforſchen vermag.“ angezündet werden. So wie das geſchieht, ver ⸗ 
„Nan befahl mir nur, mich Ihnen ganz zur „Ja, wahrhaftig“, verſetzte Lucien. aber in Räthſeln.“ laſſen Sie den Pavillon und pochen Sie an die 
Verfügung zu ſtellen und alle Ihre Anordnungen „IR fie Dir be maßen far? Ein Dmſt 2 ‚Morgen Lill ich deutlicher fein“, entgegnete Thür des Gewächs hauſes — Clemence wird ſie 
dünktlich auszuführen.“ p Ant, der fig igt le gen will Dice 1 cler, kalten wer die Exeigniſſe, da wir fie weder] Ihnen ſofort öffnen. Dort, bitte, warten Sie, bis 
„Gut, ſehr gut! So bleiben Sie hler, ich werde | Faner, der fh nach Belieben Sir Lionel oder Ju- eu b zw befcpleumigen vermögen, ruhig ih Sie rufe. 
‚Ionen ſogleich jagen, ob ich Ihrer Dienſte noch line Gardaner nennt! Darüber kaun man n en und erwarten wir den Urtbeils. „Leſen Sie inzwiſchen den langen Brief, den ich 
weiter bedarf.“ wirklich den Kopf zerbrechen.“ Ei ben Bott vielleicht ſchon in dieſer Stunde hier einſchlicße und erfahren Sie daraus, wie na⸗ 
Gardaner begab ſich darauf wieder zu feinen In der That.“ fäl.“ menlos ich gelitten habe und wie ich Sie liebe! 
e „ . re beiden Begleiter ihn virlaſſen hat- Noch einige Stunden des blinden Vertrauens! Ich 
been Freunden Lucien von Senneterre begann zu grübeln. ten, e ier Frau Murders Brief noch ein ⸗J weiß, Sie werden ſie mir, wenn Sie den Brief, 
Die Sache wird durch einen Zwiſcheufall, auf „Gardaner! Gardaner!“ murmelte er, als wollten tus. Er war, wie wir bereits be⸗ in dem ſich meine Stele ausſpricht, geleſen haben, 
den uch durchaus nicht vorbereitet war, noch ver⸗ er feine Erinnerungen wachruſen. merkten, g itz, enthielt aber noch einen zweiten, nicht verweigern. 
wickelter“, ſagte er ihnen, „und es if mir nun in „Erinneiſt Du Dich nicht?“ mehrere. Sell 2 langen, der ſehr eng und zierlich! „O, mein Geliebter, mein Verlobter, mein Ge⸗ 
der Tbat ganz unmöglich, Ihrer liebenswürdigen Der junge Ofſtzter ſtrich ſich über die Stirn. gesch eben war. mahl! Sie halten mein Leben — nein, mehr 
Jolge zu leiſten. — Halten Sie ſich „Ganz recht“, ſagte er, „das iſt derſelbe Name Der Anhalt des erſteren lautete: noch, — Sie halten meine Ehre in Ibren Händen. 


bier alſo nicht unnütz auf, ich werdr morgen meint .. und Frau Murder. u" 20 ſchrelde Ihnen in Elle, leſen Si 
.. — Ze elbe großer Eile, leſen Sie Clotilde de Lucenay.“ 

Entſchulolgungen bei Ihnen wiederholen und Ihnen „Ja, ich habs.“ JH und versehen Sie mich . In wenigen) Sowie Gardaner dieſe Zeilen geleſen hatte, 

die Berſicherungen meiner Dankbarkelt erneuern.“ Halt Du die Fährte?" ch unſer Schickſal eniſcheiden, das ſchickte er ſich an, auch den zweiten Brief zu leſen, 

„So verlaſſen wir Sie jetzt“, ſagte Lucien und „Obne Zweifel.“ Ihre, dae und das jenes Dtilten, deſſen als ſein Blick plötzlich auf Mulot fil. Er eikte 


drüdte Gardaner herzlich die Hand, „aber zählen „Und diefer Julius Gardaner?“ ſogleich auf ihn zu. 


Namen ih nicht mehr niederſchreiben mag. 
Sie allezeit auf uns, wie auf ſich feloſt # Eine Wolke zog über Luciens Stirn. ich beihmäre Sie, wein Freund, begeben Sie 
„Leben Sie denn wohl, meine Herren.“ „Du Haft Recht, es iſt höchſt eliſam“, verfehtelfih teig ee Empfang biejes Briefes in den (Bortjepung folgt.) 
Auf Wiederſehen!“ er gleich darauf, „und wenn biefer Sir Lionel der⸗[Poiſſon bis Hotels de Lucenay und verlaſſen Sie 


Lucien und Georg empfahlen ſich. So wie | jenige iR, für den ich ihn halte — fo ſteben wir ihn er ken Umfänten, was ſich auch dort 
ſie in ibrem Wagen Platz genommen hatten, wen⸗ bier vor einem jener blutigen, entſetzlichen Gebeim⸗ [er ‚möge 
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Me ui, . e eee e Malkewktz in e 1 e 
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a 


TR day e 580 60 


— RE 2 me f } 0 Bi . * — 82 36 At 
wert. \) m * 0 743 2 0 7357.0 
Si eanimliing. E win d SLOT a u Ka. ker 7 an we 
ine Sitz un N 12 Ber mar, ; 194006, au; we BANDS 
1 a ER: 2 282 3804 e 416 & 7 * 8 4 1300 55 78 5 98 88019 24 15 455 100 8 8 *(300) 55 (300) > 422 
— * W . * 8 N U 1 2 667 85 502 26 32 70 619 56 96° 760 64 9410 
— ub da., % De * i ge, 89002 71 126 34 444 55 539 4e 602 
7 ne 7 1 1006 31 187 (300) 18 815 47 77 570 80 94 789 550 77,(300) 78 97,98% 95 ee an 5 
b J. 89 822 02000 956 67 78 1 ER 1 104 244 00 4% 60 69 80 252 868 516 „862 Il 72 


“ 2040 71 822 70 99 449 559 300 
auf. Holzfiererung. 940 A 55 633 176 85 (300). 1.3 0028 


868 / 
22775 — — der Moislinger Trave⸗Brücke 01663 122 36 73 85 1 er 95 0 
N üd Bas Rundbfühle und 641 726 33 82 98 821 


* 4057 1 80.44 65 17 
ca. 70 Kb en u. Bohlen 33 57..465 84 1 Gen e 9 80 
ſollen im Wege r waer e vergeben | „606 2 45 829 912 79 82 | 
18.Bedin 806 12 68 985 1 
\ ne und Sc a de n en, a 6009 62 87 an u 88 96 430 99 626 
Fi Anode Fe 257 3 20 985 300) 678 
iR men werden 7001 145 54 522 41 72 78 84 ( 1 |: 

255 


. 115 zu verſehende 4044 „738 6% 6500) So 1216 510990 
— ind 8044 77 81 ( 216 31 83 (890) 
Submitfions-Offerten find Hort 585 67 68 188 7 72 97 898 823 57 65 


, 128 89 87 229 46 56 71 
4402 546 99 614 40 66 77 703 


I 38 68 
2 102 16 82 98 800 90 443 94 792 


72 ST 87 88 514 87 808 639 770 
e is 

5 3049 887 600) 408 (800) 68 
28000) 602 17 28 68 81 90 838° 919 


9 800 855 77 93 (300) 937 66 
ao 865 79 77 106 35 87 284 366 453 813 
618 DI (500 64 (300) 88,871 84.91 (800) 


94052 64 93 (300) 229 302 29 50 458 92 2 
2 8¹ Ya 16 43 (300) 841 906.15 


rnberg & 104 es 


Sonnabend, den 15. Februar a. er, 9009 68 70 81 82 148 (800) 60 90 2235 68 97 329 484 512 40 
Are 10 rin. 
Mittags 12 Uhr, 314 48 c } 42 28 En . 00 ’ ihr 08 54 89 844 68 569 er 36, — Meckerafonstz, 36, 
auf bem Siabtbcubunenn. einzureichen, he, die Gr, 10050 57 185 46 65 303 38 6 178 An- u. Verkauf aller Borsen-Bflesten, 
wart der erſchien 5 41 (300) 87 621 891 910 38 70 79 47 58 68 78 88 381 439 565 eee 8 ein 

— e e pi 11 er e 8 en Sub⸗ 11045 55 93 195 15 78 86 280 303 (3000 9 6 0 48 30 54 60 781 841 953 76 Börsen-Zeitgeschäftebei Bei BAER ein Promi 

N f . Bi Januar 1879. . 1 eu 3 657 (800) 90 701 17 19 1 0 ı (300) 334 8 nn) A 22 Binlösung von Domiell-Tratten, ! 

Der Vandirector 12022 27 83 (900,10 4a 50 280.86 88 En R e 
Ma 422 5 526 58 77 606 (300) 67 740 54 (800) | %/½hn 70 rn 89 340 472 523 60 641 92 Helen Bichersteilung. 
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40,600 92 162 dg 65 379 89 417 84 9 92 42 4 81 0000 22 
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17088 137 go 70) 48878 500% > 
7% ro) 577 (300) 51 K AN 927 „ ce 20 1 81 64 500 438 bs 


1 6 
1904 90 80 89, 154 5% 449 93 511 
19047 8989567 55 175 278 83 300 46 52 76 4000 iss, 45 009 36 798 
5 619,200 DD BEN „% „% 113 297 (800) ; 32 325 448 47 53 
0041 17 6 91 832 66 (300) 468 Bl 37% 752 66 900 7 
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74 
Beet er e (300) 230 83 329 484 508 76 636 
21015 48 143 69 76 229 8185 304785 414 92 


Fer te 
Die Ziehung der Lotterie 
des Albert⸗Vereins iſt auf den 
26. Februar cr. verſchohen. 


Das Komitee. 
E i einem ſchr 
Ein Grundſtück men wee 


am Waſſer gelegen, in dem feit mehr als 30 Jah⸗ 


3 gu: ren en Tuch⸗ und Manufakturwaa⸗ 


(300) 548 77 609 787 92 99 (300) 946 62% pn 43% 221 305 os 16 1 EUR 51 renge üft mis beſtem Erfolg betrieben wird, foll 
eis us 55, 236 8 891 alo aa Ba 7agl u 5 10 %% unter Waage ee u 5 
\ 8 r Expedition d 
18 95 5 312 50 54 70 ‚33 83146 Fe 


92 799 878 4 . lu ————— 
0 18.89, e 47 600 0 06 6105 % a ara BE Eine kleine Buchdruckerei 
5 a 0 = pr e 010 mit vielen wiederkehre den Arbeiten ſoll billig verkauft 


722 887 73 9 
409 23 (800) 29 56 6:8 97 1700 99 802 4 546 028 10 N 211 64 361 41 33 48 on 83 werden; dieſelbe iſt maltiſch und der Neuzeit angemeſſen 
8 . f affortict, Reflektanten belieben ihre Adreſſz unter 


n 0 N 758 73,84 946 697 . 990 nach der Expedilion des Steltiner Tageblalts, 


Sur letzten Ziehung 
der k. k. A2. österr. 
iber 
Staats- Loose! 
welche unbedingt 

— 2 I. März 1879 * 
2 2 eee müſſen, i $ | 
egen n 13500 Ey 


— . — A. 


7 — 
Geſamuttg N 9 Pliko onen Gulden. 
Nie en . bei dieſen Looſen nicht, jedes 
Loos muß mit Treffer gezogen werden. — 
In 100 Jahren ereignet es ſich nur einmal, da; FW 
ein Staate⸗Loosanlehen zu Ende geht, möge da⸗ 
ber Jedermonn dieſe ſeltene Gel genheit benützen 
und dem Glücke die Thüre öffnen. 0 


ANITRAI & los > Banthans, 


Wien $ ürntner ſtrg e 16. 


600 44 181 “ent 99 wo. j 
6002904 199° 226 98 305 Rn 95 678 


ö 26057 So st m = 425 20 70 0 25 52 x 9907 1 233 329 424 710 77 & 1 | 5 05 plan .. laden. * 
HANSA. Zeitsc Arik . Ser we Wes. flamburg. XVI „Jahrg, 1051 64 119 , 229 49 63 69 91 364 (8000 2 Das Haus 
f Jeden 2. Sonnrag. Abonn. M. 3 duartaliter. 27028 37 (300) 64 74 118 65 78 205 92 367 ne 50 13 40 53 640 56 712 56 834 11 Unterbredow, Albertſtr. 5, iſt zu verpachten 
— — 0 2 92 De 839 cn. * 1 4 g 3 18 a den ober zu werk. N40. Nofeng. 4144, 1 144 1 Tr. Ir 
ei . * 46 02 8 58 64 5 0 156 
Haus verkauf. 9333 94 403 27.58.90 500 83 0 ie e on ee bil 2 Grundſtück 
Ein in der Stadt Belgard, in frequenteſter Stadt⸗ 14 Ion 2 77 44 818 51 90 91 982 5 * 50 4 11 72 127 45 (300) 87 232 us x 
% Miojinee | 29008 75 109.38 76; 240.89 (300) 302 417) 4% 4% 887 97 664 69 9580 790 834 57 92 in KL Stelzenhagen, humittelbar an der Oder, beſchend 
Baus mit rrichlichen Wohn: und Wirthihaft: löfalhäten | 35 574 (300) 652 705 (300) 81 9809 84 sp 901 22. aus einem Hauſe mit 4 00 7 un ca. 2 Morgen 
8 w in welchem ſeit vielen Jahren außer einem Matetial⸗ 30018 82 69 78 200 28 310 — 97 424 pe 9 er N X 117 453 352 38 652 (300) rer Aan er 100 Dsftöäunien, soll ſofort 
Waaren⸗Geſchäft noch zwei größere Geſch äfte mit gutem 300) 614 35 98 72025 835 66 3 56 9 832 50 903 17 62 81 ig ver © | 
Erfolge een worden, ſoll wr kudch enshelhe anter sin 38 97 110 80 86 202 66 311 79 95 98 68050 88 115 200 82 551 > 69 600 41 77 802 Näberes Heumarltſtras de 1 bel Albreeht. 


uſtigen Bedingungen verkauft werben“ Das Haus iſt 28 543 58 91 613 (300) 23 63 899% 48 6 18 57 61 5 5 MER: 
am Waſſer g legen und eignet ſich deshalb, da nach 885 (005 10 e (n h 80 104 35 56 58 (300) 71 88 (300) N Bauſtelle am e 
Ferlin, Danzig, Colberg und Poſeu directe Bahnver⸗ 32019 41 94 101 8 48 251 74 367 92 430 55 200 17 3 443 503 69 77 88 629 59 63 76 78 | non 14,180 ⸗Fuß, Falkenwalderſtr. 16, eingezäunt, 
l iſt, — jedem Unternehmen. 569 78 677 (300) 79 (300) 872 98 941 58] 96 97 52 78 873 912 73 iſt für den feſun Preis von 7500 Mark zu verkaufen. 
äheres durch F. Schwarzkopf, Belgard. 73 99 70111 56% 242 69 407 95 051 81 721 70 (890) Schiffskapitain & A. Liekow. 
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am 


Tuch u. Buckskin, 


* und gemustert, zu Herren⸗ vnd Knaber⸗ ug 15 


Tuch und Lama, = 


zu Damenkleidern, empfehle beſtens. Solide Waaren, 25 


Bei Huſten, 


e Nut Ind Feb hat 


billigſte Preiſe, große Ans swahl Muſter franco. 5 
FTTTT—T—T—T7TTTTTTTT ihemn u erscheint allwöchentlich und enthält die Verloogungen der in deutschem ; J ee 1085 und ſicherſte 
Nähmaſchinen⸗ ? Besitze befindlichen Efiecten- und Loosgättungen, ausführliche Coursz- Huſtenmittel 
opt auf herichte verschiedener Börsen und alle wicht geren finanziellen Nach- Trauben: er 
Sen) richten. Anfragen von Abonnenten werden unter der Rubrik „Briefkasten! W. I. 


aller Syſteme. 
Reparaturen ſchnell und gut. 


unentgeltlich beantwortet. Sämmtliche Postänstalten nehmen Abonnements gegen 
Erlag von nur 


iner Mark halbjährlich ws 


entgegen. — Probeblätter werden auf Verlangen franco und gratis durch 
den Herausgeber S. EICHELBACHER in Augsburg. versendet. 


 Tickenheimer, 


Loose der Abonnenten werden auf 
Wunsch unentgeltlich in den Ziehungen 
bis Enap 1878 


Ernst Hela, 


Mechaniker, 
2 Ar. * 


Die 


mit nebig a, Fabrilſtempel 
a Flaſche 1, ½ und 8 4 
in Stettin bei Herm do 
Apotheker C. S. Dres: . 
— — = 
Vor den vielen be betrügerifchen Mace nen r unter 
gleichen er Aünlichen Namen wird gewarnt. 


e Fee St. 10. 7 


Preiserndfigung! 
Die Nähmaſchinen⸗Fabrif 


Jun neuen Auflagen find nun wieder in jeder Buch handlung dz 
Bernh. Stoewer, Stettin, 


1 che Kön 
gegründet 4888, 5 Ge or 8 Eh ers. ägy ptische } ‘önigstochter 
j Ah: 5 Drei Bände. Fein ii Preis M. 12. 


liefert Nähmaſchinen 5 es 
br Beni: Fenin 50 Schablonen⸗ Kü iſtchen, 5 


und Handwerker, wie 75 u rd 
t 20 Jahren be Verlag 2 2 . elegant u. vollſtändig gefüllt, zur 

far in En; 45 ne ai 8 Ein Roman ins bez 5 Aegypten. A. Schultz, Fcauenſtr. 44. Maat Schabl⸗Fabr. 
Ausführung, von jetzt Bi | N . ste Auflage. e 
b in Folge Vergrö⸗ IE . Ir 115 Tech Bände. Fein gebunden. M. 15. N 2 

bein er b 1 Eduard Hall berger. m... ee i au: Regeuröhfen 

er Eintr. 5 M 

5855 zu bedeutend d „ ee e l 58 Homo Sum. nem Krüger, 15, grüne Schanze 15. 
ermäßigen Arefen Stuttgart und Leipzig · b. de Auftakt. jew SRH 


bei reeller mehrjäh⸗ 8 Ein Band. Fein gebunden. M. 7. un 


Kür Hiaarleidende. 
2 Herrn Edm. Bühligen, Lessingstrasse 150, 
eipzig*) 

(Zeugniß Nr. 14080.) „Seit der Zeit, wo A 
M. Piel tant gebrauche. fie ich 57 Tag je dns 


A| Beſſerung in meinen De und bin d 
frohen Hoffnung, daß ich, wenn die ec 25 


riger Garantie f 5 
N gan en neueſte verbtſſerte Singer 0 
ilien⸗Rähmaſchme. . 
erkaufslokal: Besen 30. 
. 5 N 


2. Are c ͤ—X2i12•rP Em 
N Nur AN 


f Vera In jeder größeren deut chen Stadt ſucht man — behufs Pr und 
85 aufs von 


A ruatürlichem, a Haie Mineralwaſſer 
, aus einer der beſteu Quellen des Tau 

Haar de halber billig zu verkaufen; 2 N 101. 5 Geelgneten Bertöhen Kinn der Menbertahf in einem Bezirk zugeſtanden werden. Der Conſum 
0 es „or Röndenitrabe | it bereits cok und 1 4 1 60 if 3 duißvoller Rühr igkeit ein ſehr 


Fe 0 Nadi enſt bſiche ; 
Steinkoblen, . 


Geil. Offerten unter Hufen on Nud. ALLEEN Frankfurt a M. 
beſte engl. Er 5 ſiſche Moſchſren⸗ und en 


Schmiede = en, Duxer Salon⸗Braunkohlen u. 
8 N von. Memekeis’ Grube 
und 151 geſiebte Nuß Kohlen 


noch verbraucht iſt, frei yon 

Meine Frau, der 2 Hagre ſo furchtbar sehe 
von Gebrauch dieſer einen e vollſtä 155 

dem Leiden befreit, was i en 

und meiner Beau wärmften dae ut ttheile, 


Eee 13. 
en e e ee 


9 Patienten, welche briefliche Behandlung wün- 
schen, erhalten Prospeet gratis pr. Post. 
In Stettin bin ich Freitag und Sonnabend, den 


e Scheffel 255 M., 2 2 - 7 und 8. Februar im Hötel Deutsches Haus von 
nd. she en: Fo rung . „ 950 M. 8 10 bis 5 Uhr für Patienten zu consultiren. F 
7 Rol Een E „ db M. 3 Kant, Hünmgen, . zus Leipzig 


letztere offer 5 — 1% Waggon on 220 6% 
Nr 195 Mark b Thür e der Stad., 
owie 


„ Heirathe-Barthien 


| fie beſſere ER ſtreng discret ese yake N 


vom Moore des Heren Baron von — 
mer: trocken ante verbieten Kähnen und diverſe 
Holzſorten zum billigſten Preiſe. 


A. F. Waldow, 


Komtoit und Lager: Waſſer⸗ und Wieſenſtraßen⸗Ecke. . 


Zur Nachricht! 


Am 18. Januar d. J und an ben näöchſt folgenden 
Tagen hat das gerbrte Publitaen Stettins in der Neu n 
Erg, ner Belt, dem Generalanzeiger ꝛc., eine Annonce 


J. Gutke (Rathskeller), 


Befelbft fe leſen können, in weſcher jener Herr genen mich 

Weine ſo feindlich auftrat, daß ich gerichtliche 
Schritte 5 denſelben dan anwenden können. Ich 
habe 4 pa weil ich langen Streit, der nur 
für bat, nicht liebe, Sn 7 lieber einen 
Weg „dutch welchen due Horn Nutzen 


haben Min. Dieſer Weg num it ee er mi 


Unterſuchung der Keine it, mei: obiger 


eten Annonce, 


e F be e 
Zur Antw. Biden 15 


ut — nn — — —2— 
zung re, 
Magen: und Mutk. leide auch bree 
nach 81 jahr. Metvode "in ND., frühe 
London u New. Tork, f. . ern, SV., 
erke . 


Die Vertretung 

Leiſtungsfähig Firmen 

Heringen n. ettwaaren 
für den hieſigen Plat fa. . U U Bee. 


Referenzen: Herren W. Welt &. Co. 
„ Waldthausen & Zee „Bremen. 
a ‚ Tietgens & Robertso hamburg. 


Mittwochſtr. 2—3 3 Tr. iſt die aus 8 12 Ka⸗ 
binet u. Zubehör beſt. Wohnung z. 1. April zu vermieth. 


Stett. Stadt-Theater.. 


0 life U. ſ. w. 


t (Holland). 
ipecialität von Be 1 Spiegel⸗ und Fenſterglas 


in den größten Dimenſionen und nach allen Ra für Gebäude, Wagen, Möbel, Laden, Niſchen, Etage re, 
erien n. ſ. w. 
Dachglasziegel in allen Formen ee ographiegtas, ohne irgend welche Fehler. 
Belrönt mit goldenen, ſilbernen e Medaillen auf den Ausſtellungen von 1856, 58, 62, 


66, 68, 69 und das letzte Mal in ee e 
. Bur 


Geſchäfte⸗ Eröffnung. 


Meinen werthen Kunden und einem geehrten Publikum zeige ich biermit er⸗ 
gebenſt an, daß ich eine Berkiuitelle meiner Fleiſeh⸗ und Räucherwaaren 


den, We a arts 1 185 Seh i 

als guran = Re 5 

Diel plichkt, eilich 8 grüne anze Nr. 21, Sechstes ere e 5 — 
Saen e gt da m Sek Meine gegenüber der Neuitabt-Apothefe, eingerichtet habe, welche ich heute eröffnen werde. | Oofihaufvieiers derne Swen ahne Hannover, 


Ehrenmitglied des ga N 
uf allgemeinen Wunſch 


Dir nie mir, 
Dem Herrn ein Glas Waſſer. 


Tr in 1 . von Roger. 


Ein Klopf, 
Der wege in 
erlegenhei 


Ori en in 1 Akt 5 
gi Bun S6 0 5 Roſen. 


D betor e 8 v E. 
Luſiſpiel in 5 Alten pon Benedit 
a5 Anfang 6½ Uhr. 


73 2 85 Mi 

Dr. Rudolph Bin 3 f 

F A Seeg 
Februar 187 


Se ge eh. 
ntes un ln ie des M 1 
fh uſvielers Herrn — 925 8 0 in, e. 

9 Hof 8. I 


kanu, mil, tede, Sarantiz. für die Unterſuchung 
fehlt. Trotzdem iſt es mie gelungen, mit Beweiſen in 


Händen, Ne e nterſuchung zu bringen und 
werde ich le: nedſt Weſterem über⸗ 
morgen zur Nennt ß des geehrten Br ums biin gen 
zumal 1 * dertits kü Beige! der cheniſchen Analiſe des 


Weines 
Hochacht gs ahl 


DU Wer, 
Inhaber der Weinhendlung . Aux Caves 
de France“ in Berlin, Dresdeu, 
Leipzig, Breslau, Hannover, 

Stettin. 
m 


Hagen. U. Harmkaı Ar. h. 


gun Leiden, auch Verſchleimung der Wer 
dauungsorgane und die ſo zahlreichen Neben. 
n heilt J. J. F. Popp, Heide, Holſtein. 
"Patient 2 eig man de 120 & m Fürs 
en ekfolg zun te eiten 
Brochüre und alles Nähere o ohne Koſten. £ 


{ N 1 en 
nicht in 5 1 f alte u. Flaſchen betomm Als neu empfehle ich Stettiner Trüffel⸗ und Sardellen⸗Leberwurſt, 


Mofſaik⸗ und Wralakoffwurſt, ſowie vom Schwein als Lachs fleiſch zube⸗ 
reiteten Schinken. 
Außerdem erlaube ich mir u meine ausgezeichnete Salami⸗, e 
„ Leber⸗, Lungen- und Braunſchweiger Zungenwurſt, delikaten 
nfen und Hambur ger Nauchfleiſch aufmerkſam zu machen. Säimmtlicd: 
Artikel werden in meiner Wurſſateit mit Dampfbetrieb zubereitet 
Gleichzeitig empfehle ich alle friſchen Fleiſcharten in vorzüglicher Güte. 
Indem 2 um geneigtes Wohlwollen * ken Unternehmen bitte, zeichne ich 
ngsvoll 


Gustav Lüdtke, 
euer 


* 
2 


Neu ⸗Torney, im Januar 1879. 


L. Schering’s P epsin-Essenz, nach Vorschrift von Dr. Osear Lieh- 


reich, Professor der Arznelmittel-Lehr» an der Unitversitfit zu Berlin. 
Leute Verdaunngsbeschwerden, Trägheit der Verdauung, Sodbrennen, Magenverschleimung, 
die Folgen übermässigen Genusses von Spiritus u. s. w. werden durch diese angenehm 
scmeckende Essenz binr.en kurzer Zeit beseitigt. Preis per Flasche 1 M. 50 und 2 1 


. Schering’ 8 reines Halzextraet, Bewährtes Nahrmittel für Wiedergenesene, 


Wöchnerinnen u. Kinder, sowie Hausmittel ei Husten u. Heiserkeit. Preis per Flasche M. 0,75: 


. Scheriug's Malzextract mit isen. Leicht verdauliches Eisenmittel bei 


Blutarmuth (Bleichsucht) ete. Preis per Flasche M. 1,00 


E. Schering's Malzextraet mit Alk. Schwichtichen Kindern,. namenilich 


solchen, DT un sogenannter englischer Krankheit“ (Rachitis) leiden, zu empfehlen. 
Droguen, Chernilealien, deutehe un ausländische speelalltöten empfiehlt 
Schering’s Grüne Apotleke in Berlin, N., Chausséestr. No, 19 


Niede rlogen in Stettin bei len Apothekern Fr. W. Marpuaridt, WW. Mayer 
©. V. Schiller (Garnison-Apothek) und bei Linas l 


(Brief.) Ich fühle mich verpflichtet, Ihnen mei⸗ 
nen Dank auszusprechen, indem Sie mich durch Ihre 
einfache Kur, mit Gottes Hülfe, von meinem ſchwe⸗ 
ren Leiden befreiten. Bereits 20 Jahre litt ich an 


dieſem 
De genübel, 


anne age des 
4 i 


Der in a Sabel 
Die Frau ı im Hauſe. 


Luſtſpiel in 3 Alten von A. P. g 
bag Friedrich Sanders — Derr Carl Sontag. 


Tartüffe wird ohne Zwiſchenakte gegeben, 
Anfang präciſe 7 Uh. 


Annonce in einer Ztg. fand. nah ng mein Ver⸗ 
trauen ſegens reich belohnt und mir durch Ihre Kur 
die Geſundheit wieder verliehen. Vergelte es Gott 
tauſend und aber tauſend mal 

Walter smüßl, Poſtſt Heiligenthal, Oſtpr, 26./8. 78. 
f Johann Gabeit, Hufenbefiger. 


